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Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen

— Prüfungsaufgaben —

Fach: Wirtschaftswissenschaften (Unterrichtsfach)
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Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 3
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Thema Nr. 1

Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex zum Thema „Aktiengesellschaft"! Unterstützen
Sie Ihre Ausführungen an geeigneten Stellen durch praktische Beispiele und graphische Darstel
lungen!

1. Vergleichen Sie die beiden Rechtsformen Aktiengesellschaft (AG) und Gesellschaft mit
beschränkter Haftung (GmbH)! Gehen Sie dabei u. a. auch auf die generellen Finanzie
rungsmöglichkeiten ein!

2. Erläutern Sie ausführlich die vierMöglichkeiten einer Kapitalerhöhung einer Aktiengesell
schaft!

fs 3. Nennen und erklären Sie fünf Motive eines Unternehmens für einen IPO (Börsengang)!

4. Diskutieren Sie Argumente, die gegen einen Börsengang eines Unternehmens sprechen können!

5. Was versteht man unter einem Delisting? Unterscheiden Sie in diesem Zusammenhang
die Formen reguläres und kaltes Delisting! Erläutern Sie ferner, was unter einem Squeeze
Out zu verstehen ist!

ä^\

Thema Nr. 2

Was versteht manunterCorporate Governance?

Beschreiben Sie Strukturen, Inhalte und Rahmenbedingungen des deutschen Corporate Governance
Systems! Wo sehen Sie Stärken, wo Schwächen des Systems?
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Thema Nr. 3

Marketing:

Ein bekanntesModell des Marketings ist der sogenannte Produktlebenszyklus.

1. Skizzieren Sie das Grundmodell des Produktlebenszyklus! Beschreiben Sie in den einzelnen
Phasen die Entwicklung des Umsatzes, des Gewinns, des Marktvolumens und der Konkurrenzsi
tuation!

2. Stellen Sie dar, welche Marketinginstrumentein den einzelnen Phasen zum Einsatz kommen
sollten! Geben Sie proPhase ein konkretes Beispiel an!

3. Bewerten Sie das Modell des Produktlebenszyklus bezüglich seinerVor- und Nachteile aus
praktischer und wissenschaftlicher Sicht!

Der Aufgabe isteine angemessene Gliederung voranzustellen, anhand derer dieAusarbeitung vorge
nommen wird!
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Thema Nr. 1

Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex zum Thema „Investitionsrechnung" in Form eines
Aufsatzes! Stellen Sie dabei zwischen den einzelnen Teilaufgaben eine logische inhaltliche und
formale Verbindung her!

Verdeutlichen Sie die vorzustellenden Methoden der Teilaufgaben b) und c) anhand eines selbst
konstruierten, einfachen Zahlenbeispiels! Wählen Sie in IhremBeispiel eine Investitionsmöglichkeit
alsewige Rente und begründenbzw. beschreiben Sie, weshalb Ihr Beispiel sinnvoll als ewige Rente
modelliert werden kann!

a) In der Investitionsrechnung wird zwischen statischerund dynamischer Investitionsrechnung
unterschieden. Grenzen Sie beide Arten ausführlich voneinander ab! Gehen Sie hierbei auch

aufjeweilige Vor- und Nachteile ein!

b) Charakterisieren Sie die Methode der dynamischen Amortisationsdauer! Interpretieren Sie die
Aussage der Methode und erläutern Sie die Entscheidungsregel bei der Entscheidung über ein
einzelnes Investitionsprojekt!

c) Charakterisieren Sie die dynamischen Verfahren der Kapitalwertmethode (Kapitalwertmodell)
und der Annuitätenmethode (Annuitätenmodell)! Interpretieren Sie die Aussagen der Methoden
underläutern Sie die Entscheidungsregeln bei der Entscheidung übereinzelne Investitions
projekte!

d) Was versteht man unter der wirtschaftlichen Nutzungsdauer? Erläutern Sie ausführlich, wie
man die wirtschaftliche Nutzungsdauer bestimmen kann! Was versteht man unter einer
Investitionskette?
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Thema Nr. 2

StrategischeUntemehmensfuhrung

Die Alpenexpress AG, ein privates Eisenbahnunternehmen aus Österreich, überlegt, inSüddeutschland
einTochterunternehmen zu gründen, um somitauch in Süddeutschland Bahnverbindungen im
Schienennahverkehr anbieten zu können.

DerVorstand fürUnternehmensentwicklung der Alpenexpress AG beauftragt Sie, die
Attraktivität/Rentabilität der Branche „Schienennahverkehr in Süddeutschland" anhand einer
Branchenstrukturanalyse (Five Forces) nach Michel E. Porterzu bestimmen.

a) Erläutern Sie ausführlich anhand unterschiedlicher Kriteriendie Wettbewerbskräfte der
Branche Schienennahverkehr in Süddeutschland!

Betrachten Sie dabei die Branchenstrukturanalyseals Methode zur Bestimmung der
Attraktivität einer Branche auch kritisch!

Der Eisenbahnverkehr wurde im Jahre 1994 im Rahmen der sogenannten Bahnreform liberalisiert.
Dies hatte unter anderem zur Folge, dass auch private Eisenbahnunternehmen, wie z. B. die
Alpenexpress AG, das Schienennetz der Deutschen Bahn AG nutzen dürfen.

b) Diskutieren Sie allgemein, welche Auswirkungen die Liberalisierung einer Branche auf die
unterschiedlichen Wettbewerbskräfte nach Porterbesitzt! Unterstützen Sie Ihre Ausführungen
durch aussagekräftige Beispiele!

(Die Ausfuhrungen und Beispiele zu Aufgabe b) müssen sich dabei nicht explizit auf die Bahnbranche
beziehen, auch andere ehemals staatliche Branchen können für die Ausfuhrungen verwendet werden.)
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Thema Nr. 3

Organisation und Mitarbeiterführung

Eine im Rahmen der Spartenorganisation (bzw. divisionalen Organisation) interessante Fragestellung
ist die Führung der Spartenleiter. Bearbeiten Sie in diesem Zusammenhang folgende Aufgaben:

a) Stellen Sie die Spartenorganisation dar! Diskutieren Sie ausführlich deren Vor- und Nachteile
und gehen Sie auch auf deren Eignung ein! Illustrieren Sie dabei Ihre Ausführungen anhand
praktischer Beispiele!

b) Skizzieren Sie die Unterschiede zwischen Cost-, Profit- und Investment-Centern! Diskutieren
Sie, ob die Spartenrentabilität (ROI - Returnon Investment) als Zielvorgabe für einen Profit-
Center-Leiter geeignet ist!

c) Eine mögliche Zielvorgabe für Spartenleiter ist die Spartenrentabilität. Legen Sie den
nachfolgenden Auszug aus dem DuPont-Schemazugrunde und errechnen Sie Folgendes:

Wie hoch ist der ROI, wenn sich die Forderungen um 100 Geldeinheiten erhöhen?
Um welchen Betrag muss der Spartenleiter die Kosten senken, wenn seine Zielvorgabe
bei einem ROI von 25 % liegt?

Umsatz

1.200 GE

Kapitalumschlags-
. häufigkeit

4

4—

1

-H Division |
1

Gesamt

vermögen
300 GE Umsatz

1.200 GEROI
20%

* •1 Multiplikation 1

Gewinn
60 GE

•
—1 Subtraktion |

Umsatz-

Rentabilität

5%

1

1
Kosten

1.140 GE
—I Diviston |

1

Umsatz

1.200 GE

GE = Geldeinheiten

d) Diskutieren Sie kurz unter dem Blickwinkel der Principal-Agent-Theorie, inwieweit die
Beteiligung des Spartenleiters am Spartengewinn als Anreizsystem für ein Unternehmen
geeignet ist!
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Thema Nr. 1

Marketing

1. Erläutern Sie zunächst ausführlich, welchen Stellenwert die Konditionenpolitik im Rahmen des
Marketing-Mix hat!

2. Diskutieren Sie anschließend strukturiert und kritisch, welche Entscheidungsprobleme und
Gestaltungsbereiche es fürUnternehmen imRahmen derKonditionenpolitik gibt! Ergänzen Sie
IhreAusführungen durch aussagekräftige Beispiele aus derUnternehmenspraxis!

Thema Nr. 2

Führungsentscheidungen eines Herstellers digitaler Spiele

Die Leitung eines Unternehmens, das in einem dynamischenWachstumsmarkt tätig ist, ist ständig vor
herausfordernde Entscheidungen gestellt.
Bearbeiten Sie die folgenden Aufgaben, die im Kontext der Entscheidungsfindungeines Herstellers
von Spielesoftware relevant sind!

1. Erläutern Sie den Produktlebenszyklus und werten Sie seine Aussagekraftkritisch! Welche
Hinweise für die Preisgestaltung kann der Hersteller von Spielesoftware aus dem
Produktlebenszyklus ableiten?

2. Ein Hersteller von Spielesoftwaremuss ständig Produktinnovationen aufden Markt bringen.
Skizzieren Sie die wesentlichen Quellen für Produktinnovationen!

3. Der Spielehersteller möchte zwei potentiell zu realisierende Spielealternativen auf ihre
Vorteilhaftigkeit hin beurteilen. Welche Verfahren stehen ihm dafür zur Verfügung?
Erläutern Sie prinzipiell, wie Sie die Entscheidung aufBasis einer Nutzwertanalyse treffen
würden!

4. Diskutieren Sie, welcher Führungsstil sich für kreative Spielentwickler eignen könnte!

Thema Nr. 3

Was sind die Ziele und Inhalte von „Corporate Governance"?

Beschreiben Sie die Struktur der Corporate Governance einer deutschen Aktiengesellschaft und
identifizieren Sie die Stärken und Schwächen dieser Corporate Governance Struktur!
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Thema Nr. 1

1. Beschreiben Sie„Controlling" als unternehmerische Führungsfunktion! Welche Ziele werden mit

Controlling verfolgt undwo liegen die Grenzen desControllings?

2 Erläutern SiedieBalanced Scorecard als Controllinginstrument und bewerten Sie die

Leistungsfähigkeitdieses Instruments!
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Thema Nr. 2

Konstitutive Entscheidungen

Nach Ihrem Studium planen Sie die Gründung eines Unternehmens. Bei der Gründung eines
jeden Unternehmens gibt es sogenannte konstitutive Entscheidungen zu treffen. Zwei wesentliche
konstitutive Entscheidungensind dabei:

• die Standortwahl

• die Wahl der Rechtsform

1. Erläutern Sie ausfuhrlich, was man unter diesen zwei Entscheidungen versteht! Gehen Sie

dabei auch auf unterschiedliche Kriterien ein, nach denen die jeweilige Entscheidung
getroffen werden sollte!

2. Im Rahmen der Rechtsformwahl steht Ihnen bei den Kapitalgesellschaften neben der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) seit 2008 auch die sogenannte
Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) zur Auswahl. Erläutern Sie die wesentlichen
Merkmale dieser beiden Gesellschaftsformen und zeigen Sie deren Unterschiede auf! Gehen
Sie dabei speziell aufdie Möglichkeit der Kapitalbeschaffung und den Gläubigerschutz ein!

3. Sie wählen für Ihr Unternehmen die Rechtsformder „GmbH", bei der Sie der einzige Gesell
schafter sind. Ein ehemaliger Kommilitone rät Ihnen bei der Unternehmensfinanzierung dazu,

möglichst viel Fremdkapital und wenig Eigenkapital in das Unternehmen einzubringen, da sich
so die Eigenkapitalrendite Ihres Unternehmens steigern lässt.

Zeigen Sie, ob die Aussage Ihres ehemaligenKommilitonen zutrifft, indem Sie folgende
Fragen beantworten!

GehenSie bei Ihren Berechnungen von folgenden Angabenfür ein Projekt in Ihrem
Unternehmen aus:

• Eigenkapital: 500 Geldeinheiten (GE)

• Fremdkapital: 500 GE

• Fremdkapitalzinssatz (i): 2%

• RenditeGesamtkapital für das Projekt(roic): 10%

a) Wie nennt sich der von Ihrem ehemaligen Kommilitonen angesprochene Effekt und was
stellt er dar?

b) Welche Eigenkapitalrendite erwirtschaftet Ihr Projekt, wenn das gesamte Kapital investiert
wird?

Fortsetzung nächste Seite!
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c) Wie ändert sich die Eigenkapitalrendite, wenn Sie - wie von Ihrem ehemaligen
Kommilitonen empfohlen - statt 500 GE Eigenkapital nur 200 GE in Ihr Unternehmen

einbringen und stattdessen 800 GE (anstatt 500 GE) durch Kredite finanzieren?

d) Wie ändert sich die Eigenkapitalrendite, wenn sich der Fremdkapitalzinssatz (i) auf 15%
erhöht (alle anderen Angaben wie bei Unteraufgabe c)?

e) Diskutieren Sie vor dem Hintergrund IhrerErgebnisse der Aufgaben b-d die These Ihres

ehemaligen Kommilitonen, bei der Unternehmensfinanzierung möglichst viel Fremdkapital

und wenig Eigenkapital in das Unternehmen einzubringen, da sich so die Eigenkapitalrendite

IhresUnternehmens steigern lässt!

Thema Nr. 3

Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex zum Thema „Kreditfinanzierung" in Form
eines Aufsatzes! Unterstützen Sie Ihre Ausführungen an geeigneten Stellen durch praktische
Beispiele und graphische Darstellungen!

a) Ordnen Sie zunächst die Kreditfinanzierung unter die verschiedenen Finanzierungsformen
ein. Charakterisieren Sie dann die Kreditfinanzierung hinsichtlich der Kriterien Rechts
stellung, Erfolgsanspruch, Befristung, Haftung und Mitspracherechte!

b) Im Rahmen der Kreditfinanzierung spielen Kreditsicherheiten eine wichtige Rolle. Unter
scheiden Sie zunächst grundlegend in die beiden Oberbegriffe Personensicherheiten und
Sachsicherheiten! Erläutern Sie darauffolgendjeweils zwei spezifische Kreditsicherheiten!

c) Bei der Kreditwürdigkeitsprüfung eines Firmenkunden erfolgt u. a. eine Analyse der wirt
schaftlichen Verhältnisse des Unternehmens in Form einer Bilanzanalyse. Definieren Sie
zunächst hinreichend den Begriff der Kreditwürdigkeit! Zeigen Sie des Weiteren verbal
und formal an jeweils zwei Beispielen, was unter horizontalen und vertikalen Bilanzkenn
zahlen zu verstehen ist!

d) Was besagt die „Goldene Finanzierungsreger? Verdeutlichen Sie deskriptiv und formal,
wie diese kurzfristig und langfristig operationalisiert werden kann!

e) Nennen und erläutern Sie fünf weitere Determinanten, welche neben den Kennzahlen aus
der Bilanzanalyse Einfluss aufdie Kreditwürdigkeit eines Firmenkunden haben!

f) Bei der Kreditvergabe an einen Privatkunden wird im Rahmen der Bonitätsprüfung zwi
schen persönlichen und materiellen Faktoren unterschieden. Was ist allgemein unter dieser
Differenzierung zu verstehen? Nennen und erklären Sie ferner beispielhaft jeweils
zwei Faktoren und deren Einfluss auf die Bonität des Kreditnehmers!
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Thema Nr. 1

Rechnungslegung nach HGB

Viele Rechnungslegungsvorschriften nach HGB sind durch das Vorsichtsprinzip geprägt.

1. Beschreiben Sie Intention und Ausprägungen des Vorsichtsprinzips!

2. Welche Funktionen hat die Bilanzierung nach HGB vor diesem Hintergrund?

3. In welchem Zusammenhang mit dem Vorsichtsprinzip steht die Bildung stiller Reserven?
Erläutern Sie dabei auch, wie stille Reserven auf der Aktiv- und aufder Passivseite der Bilanz
gebildet werden können!

4. Wie ist die Bildung stiller Reserven aus Sicht der Bilanzadressaten zu beurteilen?
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Thema Nr. 2

Personalmanagement

1. Welche Möglichkeiten bietensich im Rahmen der Personalfuhrung Mitarbeiter anzureizen?
Geben Sie einen strukturierten Überblick über die wesentlichen Anreizarten, die in der
Unternehmenspraxis eine Rollespielen und diskutieren Sie kritischderen Wirksamkeit zur
Erhöhung der Motivation von Mitarbeitern!

2. Welche konkreten Ansatzpunkte zur Veränderung der Anreizstrukturen für Top-Manager
halten Sie vor dem Hintergrundder aktuellenDebatte in Deutschland für sinnvoll?
GehenSie im RahmenIhrer Antwortauch auf die jüngsten Entwicklungen im Rahmender
Corporate Governance in Deutschlandein, die sich auf die Vergütung von Top-Managern
beziehen!

Thema Nr. 3

Aktiengesellschaften - Finanzierungsmöglichkeiten und Unternehmensverfassung

Die Bedeutung von Aktiengesellschaften ergibt sich aus ihrer Fähigkeit zur Finanzierung hoher
Kapitalbeträge bzw. großer Unternehmen. Damit ist die Aktiengesellschaft zu einer für die Wirtschaft
und Gesellschaft zentralen Rechtsform geworden, über deren Steuerung seit längerem diskutiert wird.

Beantworten Sie in diesem Zusammenhang folgende Fragen:

1. Vergleichen Sie ausführlich die Außenfinanzierungsmöglichkeiten von Aktiengesellschaften
(AGs) und Offenen Handelsgesellschaften (OHGs)!

2. Stellen Sie die Rechte und Pflichten der Organe einer Aktiengesellschaft dar!

3. Diskutieren Sie kurz die wesentlichen Aspekte der Beziehung zwischen Vorstand und
Hauptversammlung aus Sicht der Principal-Agent-Theorie und machen Sie dabei auch zwei
kurze Vorschläge zur Verringerung der potenziellen Probleme!
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Thema Nr. 1

Wertschöpfung:

In einer Studie des Massachusetts Institute ofTechnology(MIT) aus dem Jahr 1990 ist erstmals von der
sogenannten Lean Production die Rede. Seitdem ist diesein feststehender Begriffin der Gestaltung der
Wertschöpfungssysteme von Unternehmen geworden.

1. Nehmen Sie eine umfassende Definition des Begriffes vor und stellen Sie innerbetriebliche sowie
außerbetriebliche Maßnahmen dar, die vorgenommen werden müssen um in einem Unternehmen
Lean Production einzufuhren!

2. Gehen Sie in Ihrer Ausarbeitung auch detailliert auf die Unterschiede zwischen einer klassischen
Massenproduktion und der Lean Production ein! Unterscheiden Sie dabei nach den drei Kriterien
Organisation, Personal und Technologie!

Der Aufgabe ist eine angemessene Gliederung voranzustellen, anhand derer die Ausarbeitung vorge
nommen wird.
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Thema Nr. 2

Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex (a - e) in Form eines Aufsatzes! Unterstützen Sie Ihre
Ausführungen angeeigneten Stellen durch praktische Beispiele und graphische Darstellungen!

a) Nach der Rechtsstellung des Kapitalgebers wird zwischen Eigenfinanzierung und Fremdfi
nanzierung unterschieden. Grenzen Sie zunächst diese beiden Formen voneinander ab! Sys
tematisieren und erläutern Sie danach die einzelnen Unterarten der jeweiligen Finanzie
rungsform!

b) Vergleichen und bewerten Sie die Möglichkeiten der Kreditfinanzierung der Rechtsformen
Einzelunternehmung und Offene Handelsgesellschaft (OHG)!

c) Charakterisieren Sie die drei nach der Rückzahlungsförm differenzierten Kreditarten Ratenkredit,
Annuitätenkredit und endfalliger Kredit! Grenzen Sie danach die drei Kreditarten hinsichtlich
ihrer individuellen Vorteile undNachteile aus Unternehmenssicht (Kreditnehmer) ab!

d) Konstruieren und erörtern Sie ein selbst gewähltes Zahlenbeispiel für die Kreditform „Ra
tenkredit" aus Sicht des Schuldners! Erstellen Sie diesbezüglich einen Zins- und Tilgungsplan,
aus dem neben den jährlich zu leistenden Zins- und Tilgungszahlungen auch die jeweils
verbleibende Restschuld ersichtlich wird! Erläutern Sie ferner im Rahmen der Bearbeitung
ebenso die Begriffe Zins,Tilgung und Kapitaldienst! Gehen Sie in IhrerBetrachtung von einer3-
jährigen Kreditlaufzeit aus. Des Weiteren sind neben den Zinskosten keine zusätzlichen Kosten
des Kredits einzubeziehen!

e) Bei der Kreditvergabe an einen Firmenkunden spielt die Bonität (Kreditwürdigkeit) des
Unternehmens eine entscheidende Rolle. Erläutern Sie zunächst, was unter Bonität zu verstehen
ist! Nennen und erklären Sie dann beispielhaft fünf Faktoren, die die Bonität eines Un
ternehmens beeinflussen!

Thema Nr. 3

Organisation:

1. Erläutern Sie zunächst ausführlich, was man unter dem Begriff der Unternehmenskultur
versteht!

2. Welche Rolle spielt die Unternehmenskultur im Hinblick auf die Führung eines Unternehmens
und die dauerhafte Notwendigkeit, sichorganisatorisch an die Umweltanzupassen?

3. Diskutieren Sie kritisch Ansatzpunkte für eine gezielte Gestaltung bzw. Veränderung der
Unternehmenskultur!

Ergänzen Sie IhreAntworten stetsdurch Beispiele aus der Unternehmenspraxis!
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Thema Nr. 1

Im Rahmen des betrieblichen Leistungsprozesses ist eine erfolgreiche unternehmerische Finanz
wirtschaft, bestehend aus den beiden Hauptaufgaben Investition und Finanzierung, unerlässlich.
Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex (a - d) zum Thema „Investition" in Form eines
Aufsatzes! Stellen Sie zwischen den einzelnen Teilaufgaben eine logische inhaltliche und formale
Verbindung im Rahmen Ihres Aufsatzes her!

a) Definieren und charakterisieren Sie die zwei Hauptaufgaben der betrieblichen Finanzwirtschaft,
Investition und Finanzierung ausführlich und ordnen Sie sie in den unternehmerischen
Leistungsprozess ein! Geben Sie des Weiteren für Investition und Finanzierung jeweils ein
praktisches Beispiel an und erklären Sie dieses anhand einer selbst gewählten Zahlungsreihe!

b) Investitionen lassen sich differenzieren in Sachinvestitionen, Finanzinvestitionen und imma
terielle Investitionen. Erläutern Sie diese unterschiedlichen Investitionsarten kurz und nennen

Sie jeweils zwei Beispiele! Welche Investitionsart wird v. a. bei der Unternehmung „Bank" zu
finden sein? Begründen Sie Ihre Meinung!

c) In der Investitionsrechnung wird zwischen statischer und dynamischer Investitionsrechnung
unterschieden. Grenzen Sie zunächst beide Arten voneinander ab! Gehen Sie hierbei auch auf

jeweilige Vor- und Nachteile ein! Nennen Sie ferner die unterschiedlichen Verfahren der
statischen und der dynamischen Investitionsrechnung und erklären Sie diese!

d) Verdeutlichen Sie die Kapitalwertmethode als ein Verfahren der dynamischen Wirtschaft
lichkeitsrechnung anhand eines selbst konstruierten, einfachen Zahlenbeispiels! Gehen Sie in
Ihrem Beispiel von zwei Investitionsalternativen und einem Zeithorizont von drei Perioden
aus! Legen Sie ferner im Vorfeld Ihrer Kapitalwertberechnung die jeweiligen Zahlungsreihen
je Investitionsalternative und einen Kalkulationszinssatz fest! Bestimmen Sie darauf aufbauend
die Kapitalwerte beider Investitionsalternativen und interpretieren Sie Ihre Ergebnisse!

Thema Nr. 2

Stellen Sie die Elemente und die Abfolge eines strategischenPlanungsprozesses dar! Beschreiben Sie
für jedes Element Methoden und Instrumente und diskutieren Sie jeweils deren Stärken und
Schwächen!

Thema Nr. 3

Stellen Sie Merkmaleund Ausprägungen von Kreditfinanzierung und Beteiligungsfinanzierung vor!
WelcheFehlanreizeentstehen durch begrenzte Haftung im Rahmen der Kreditfinanzierung? Stellen
Sie die Probleme einer Trennungvon Eigentum und Kontrolle im Rahmender Beteiligungs
finanzierung dar!
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Thema Nr. 1

Organisation:

1. Erläutern Sie zunächst ausfuhrlich, was man unter einer Spartenorganisation versteht und welche
praktische Bedeutung diese Organisationsstruktur hat!

2. Welche Vor- und welche Nachteile resultieren aus dieser Organisationsform für Unternehmen?

3. Welche Unterschiede bestehen zwischen einer Holding-Organisationund einer
Spartenorganisation?

4. Erläutern Sie ausführlich, was man unter einer Finanzholding versteht und welches
Geschäftsmodell mit dieser Organisationsform verbunden ist!

Ergänzen Sie Ihre Antworten stets durch Beispiele aus der Unternehmenspraxis!

Thema Nr. 2

Standortwahl:

Der Automobilzulieferer Busch Automotive plant einen neuen Standort für das Unternehmen. Aller

dings gestaltet sich die Entscheidungsfindung innerhalb des Unternehmens schwierig, da Unklarheit

darüber herrscht, welche Faktoren berücksichtigt werden sollten, um einen Vorteil für das Unter

nehmen zu generieren. Busch Automotive hat deshalb Sie als Experten zu Rate gezogen.

1. Erläutern Sie detailliert, inwiefern die Wahl eines Unternehmensstandorts ein essenzielles

Entscheidungsproblem für ein Unternehmen darstellt!

2. Klassifizieren Sie sechs Standortfaktoren nach einem Ihnen bekannten Schema! Erläutern Sie jeweils

im Detail, welche Konsequenzen sich bei unterschiedlichen Ausprägungen des Standortfaktors für

den Automobilzulieferer Busch Automotive ergeben können!
3. Neben der Standortwahl sind die Standortanpassung und die Standortspaltung zentrale Begriffe

der Standortpolitik. Erläutern Sie diese Begriffe am Beispiel des Automobilzulieferers Busch!

-3-
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Thema Nr. 3

Bearbeiten Sie den folgenden Aufgabenkomplex (a - e) zum Thema »»Aktiengesellschaft und
Finanzierung" in Form eines Aufsatzes. Unterstützen Sie Ihre Ausführungen an passenden Stellen
durch praktische Beispiele und graphische Darstellungen!

a) Beschreiben Sie das für Kapitalgesellschaften typische Trennungsprinzip von Eigentum und
Verfügungsmacht am Beispiel der Aktiengesellschaft! Begründen Sie dabei ebenso die Not
wendigkeit des Trennungsprinzips! Gehen Sie ferner auf die verschiedenen Aufgaben der
Eigentums- bzw. Verfügungsseite ein!

b) Grenzen Sie die FinanzierungsbegrifiFe Eigenkapital und Fremdkapital am Beispiel der
Aktiengesellschaft voneinander ab! Betrachten Sie dabei vor allem Haftungscharakter, zeitliche
Befristung derKapitalüberlassung und Rechtsstellung derKapitalgeber! Nennen Sie darüber hinaus
jeweils drei Bilanzpositionen für Eigenkapital und Fremdkapital am Beispiel einer
Aktiengesellschaft!

c) Nach dem Umfang der Rechte eines Aktionärs wird zwischen Stammaktien und Vorzugsaktien
unterschieden. Nennen und erläutern Sie zunächst die unterschiedlichen Rechte eines Aktionärs
und grenzen Sie daraufaufbauenddie beiden genannten Aktienformen voneinanderab!

d) Eine Möglichkeit der Eigenkapitalerhöhung einer Aktiengesellschaft stellt die Kapitalerhöhung
gegen Einlagen (ordentliche Kapitalerhöhung) dar. Charakterisieren Sie diese Form der
Kapitalerhöhung und grenzen Sie sie von der Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln ab!
Konstruieren Sie für beide Möglichkeiten der Kapitalerhöhung ein selbst gewähltes Zahlenbeispiel
und zeigen Sie die Änderungen der relevanten Bilanzpositionen durch die Kapitalerhöhung auf!

e) Im Rahmen der ordentlichen Kapitalerhöhung kommt dem Bezugsrecht der Altaktionäre eine
besondere Bedeutung zu. Nehmen Sie dazu Stellung, ob das Bezugsrecht für den Altaktionär ein
Geschenk oder eine Notwendigkeit darstellt!
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Thema Nr. 1

Konstitutive Entscheidungen im Unternehmen und Wahl der Rechtsform

1.Geben Sie zunächst einen strukturierten Überblick über die Auswahlkriterien bei der Wahl der
Rechtsformvon Unternehmen! Erläutern Sie die von Ihnen vorgestellten Auswahlkriterien
ausführlichund geben Sie praktische Beispiele!

2. Beschreiben Sie anschließend ausführlich die wesentlichen Merkmale der Rechtsform einer
deutschen Aktiengesellschaft! Erläutern Sie in diesem Zusammenhang auchkritisch die
Organisation undZusammenarbeit der Führungsorgane in einerAktiengesellschaft!

3. Grenzen Sieanschließend dieRechtsform derdeutschen Aktiengesellschaft gegen dieRechtsform
der „Societas Europaea" (SE) ab!

4. Welche Vorteile hat die Rechtsform der„Societas Europaea" (SE) gegenüber der deutschen
Aktiengesellschaft? .

Thema Nr. 2

Just-in-Time-Logistik

Ein Unternehmen beabsichtigt, seine Logistik auf das so genannte Just-in-Time-Konzept umzustellen,
um die Lagerhaltungskosten zu optimieren.

C^ 1. Definieren Sie den BegriffJust-in-Time-Logistik und stellen Sie dar, welche Einzelmaßnahmen in
der Produktion zutreffen sind, um nach diesem Prinzip arbeiten zukönnen!

2. Ein wichtiger Punkt in diesem Konzept ist die weitgehende Organisation der Fertigung nach dem
Fließprinzip. Stellen Sie diese und zwei weitere Organisationsformen der Fertigung dar und
diskutieren Sie jeweils die Vor- und Nachteile an einem passenden Beispiel!

3. Die Umstellung der Organisation der Fertigung aufdas Fließprinzip ist in der Regel mit hohen
Investitionen verbunden. Gehen Sie dazu davon aus, dass der Firma für die Umstellung auf
Fließfertigung zwei Investitionsoptionen (A und B) zur Verfügung stehen. Es liegen folgende
Informationen zu diesen Investionsoptionen vor:

Anschaffungsauszahlung:
Aufwendung für Reparaturund Wartung pro Jahr:
Fertigungskapazität pro Jahr:
Verkaufspreis je Teil:
Kalkulationszinssatz:

100.000 €

15.000 €

500 Teile

200 €

7%

B

80.000 €

18.000 €

250 Teile

150 €

7%

Fortsetzung nächste Seite!
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a) Vergleichen Sie die beiden Investitionsoptionen mit Hilfe der Kapitalwertmethode und machen
Sie Aussagen zur relativen und absoluten Vorteilhaftigkeit der beiden Optionen! Gehen Sie
dabei davon aus, dass beide Optionen eine Nutzungsdauer von 5 Jahren haben, keine
Veräußerungserlöse entstehen und die gesamte Menge der gefertigten Teile abgesetzt werden
kann! (Runden Sie auf ganze Zahlen!)

b) Die Kapitalwertmethode zählt zu den dynamischen Investitionsrechenverfahren.
Worin unterscheiden sich diese grundlegend von den statischen Investitionsrechenverfahren?
Achten Sie bei Ihrer Ausführung auf die Verwendung von Fachbegriffen!

c) Besonderes Augenmerk bei den dynamischen Investitionsrechenverfahren liegt auf dem
Kalkulationszinssatz. Die nachfolgende Grafik zeigt die Abhängigkeit des Kapitalwertes vom
Kalkulationszinssatz in zwei Fällen. Erläutern Sie anhand dieser Grafikdie Aussagekraft des
internen Zinsrußes!

Wie kann es dazu kommen und was bedeutet es, wenn sichdie Kapitalwertkurven zweier
Investitionsobjekte schneiden?

Marketing

Kapitalwert
800 A

Thema Nr. 3

Kalkulationszins

>

v.Obj.A

Inv.Obj. B

1. Erläutern Sie zunächst, welchen Stellenwert die Produktpolitik im Rahmen des Marketing-Mix hat!
2. Diskutieren Sie anschließend strukturiert und kritisch, welche Entscheidungsprobleme und

Gestaltungsbereiche es für Unternehmen im Rahmen der Produktpolitik gibt!
Ergänzen Sie Ihre Ausfuhrungen durch aussagekräftige Beispiele aus der Unternehmenspraxis!
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Thema Nr. 1

Marketing:

Stellen Sie sich vor, Sie seien Marketingchefeines global tätigen, renommierten
Sportartikelherstellers! Das Unternehmen ist vor allem in den Breitensportarten Fußball, Tennis und
Basketball tätig. Großkunden, wie z. B. Nationalmannschaften oder andere Teams werden direkt
betreut, während der sonstige Vertrieb über den Einzelhandel läuft. Bearbeiten Sie die folgenden
Fragen unter Berücksichtigung dieser Prämissen!

a) Erläutern Sie den Begriff des Customer Relationship Managements (CRM)! Stellen Sie dar,
wie sich konzeptionell und technisch ein CRM in Ihrem Unternehmen einführen ließe!
Betrachten Sie dabei vor allem die Ziele, Aufgaben und Komponenten eines CRM!

b) Durch den „Marketing-Mix" lassen sich Marketingstrategien in konkrete Aktionen umsetzen.
Der „Marketing-Mix" lässt sich in vier Bereiche teilen: Produktpolitik, Preispolitik,
Distributionspolitik und Kommunikationspolitik.
Erläutern Sie kurz das Konzept des „Marketing-Mix" und gehen Sie dann, unter Bezugnahme
des betrachteten Unternehmens, detailliert auf die Punkte Preispolitik und Distributionspolitik
ein!
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Thema Nr. 2

Organisation:

1. Erläutern Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen der Aufbau- und Ablauforganisation in
Unternehmen!

2. Beschreiben Sie Aufbau sowie Vor- und Nachteile der funktionalen als auch der divisionalen
Organisationsstruktur!

3. Was versteht man unter einer Holding-Organisation und welche Formen von Holding-
Organisationen lassen sich unterscheiden?

Ergänzen Sie Ihre Ausfuhrungen zu allen drei o. g. Fragen durch praktische Beispiele!

Thema Nr. 3

Interne Eigenfinanzierung und interne Fremdfinanzierung

1. Der Einbehaltung von Gewinnen kommt als Finanzierungsquelle eine besondere Bedeutung zu.
Erläutern Sie den Begriffder „internen Eigenfinanzierung" und grenzen Sie ihnvonder
Kapitalzufuhrung durch externe Finanzierung ab! Wie istdie interne Eigenfinanzierung aus
Sicht des Managements und derAnteilseigner zu bewerten?

2. Erläutern Sie, inwiefern Pensionsrückstellungen einwichtiges Instrument der internen
Fremdfinanzierung darstellen und welche Bedeutung ein niedriger oder hoher Rechnungszins
für diese Finanzierungsform hat!

Die beiden Teilaufgaben sind gleich gewichtet.
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Thema Nr. 1

Internationalisierung

1• Diskutieren Sie zunächst die wesentlichen Motive der Internationalisierung von Unternehmen!

2. Geben Sie anschließend einen strukturierten Überblick über die verschiedenen
Ssch™5^^611 ** Untemehmen und disk*ieren Sie deren Vor- und Nachteile
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Thema Nr. 2

Drei Studenten überlegen sich nach ihrem Studium ins gerade florierende Web2.0-Business
einzusteigen, um damit ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Die Geschäftsidee ist eine Lokalzeitung
herauszubringen, deren Inhalte vom Nutzer selbst generiert werden. Dazu erstellen die drei Studenten
eine Community-Plattform im Internet, über die die Nutzer Inhalte generieren können. Die Zeitung
soll vorerst als Printversion in den verschiedenen Regionen erscheinen.

7. Konstitutive Entscheidunzen:

Die drei Studenten haben schon während ihres Studiums hart gearbeitet und Geld verdient, um sich
später ihren großen Traum der Selbstständigkeit erfüllen zu können. Bei einer Unternehmensgründung
sind viele konstitutive Entscheidungen zu treffen.

a) Erläutern Sie den Begriff „konstitutive Entscheidung" ausführlich und stellen Sie exemplarisch
dar, welche Entscheidungen dieser Art die drei Jungunternehmer in der Gründungsphase zu
treffen haben!

Eine der konstitutiven Entscheidungen bei der Unternehmensgründung ist die Wahl der Rechtsform.
Um sich nicht schon früh in ihrem Leben zu verschulden, wollen zwei der drei Gründer eine
Rechtsform mit Haftungsbeschränkung. Dem dritten ist die Haftungsbeschränkung nicht so wichtig.
Zusammen können die drei ein Gründungskapital von 55.000 € aufbringen.

b) Diskutieren Sie welche deutschen Rechtsformen für die Unternehmensgründung unter
Berücksichtigung der gegebenen Prämissen in Frage kommen! Begründen Sie Ihre Antwort!

c) Erläutern Sie, welche der möglichen Unternehmensformen Sie den Gründern empfehlen
würden! Begründen Sie Ihre Aussage möglichst unter Einbeziehung der Branchen
charakteristiken!

2. Erlösmodell:

Nachdem die Anfangseuphorie verflogen ist, merken die Gründer, dass sie noch kein richtiges
Erlösmodell für ihre Geschäftsidee haben. Die Gründer erinnern sich daran, dass Sie nach der
Universität bei einer Beratung für Medienunternehmen angefangen haben, und fragen Sie um Rat.

Zeigen Sie auf, welche Erlösmodelle für die Idee der Studenten in Frage kommen würden! Gehen Sie
dabei auf Erlösquellen und Erlösformen ein und treffen Sie eine Entscheidung für das Start-Up-
Unternehmen!

Fortsetzung nächste Seite!
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3. Preisfinduns:

Während Ihrer Beratung in dem Start-Up fallt Ihnen auf, dass es bisher nur eine Printversion der
Zeitung geben soll. Sie schlagen den Gründern vor, auch eine Onlineversion bereitzustellen, und
sprechen in diesem Sinn von Preisdifferenzierung. Die Gründer können mit dem Begriff
„Preisdifferenzierung" jedoch nichts anfangen,

a) Erläutern Sie den Begriff „Preisdifferenzierung" vor dem gegebenen Kontext! Geben Sie
weitere Beispiele, wie das Unternehmen in Zukunft Preisdifferenzierung betreiben könnte!

Mit der Printversion der Zeitschrift in den einzelnen Regionen nimmt das Unternehmen eine
monopolartige Stellung ein. Die Gründer fragen sich nun, wie sie den Preis für Ihr Produkt festlegen
sollen.

b) Definieren Sie den BegriffAngebotsmonopol!

c) Zeigen Sie auf wie das Unternehmen seine Monopolstellung zur Preisbildung ausnutzen kann!
Stellen Sie grafisch dar, wie sich Umsatz, Absatz und Kosten zueinander verhalten, und
beschreiben Sie Ihre Beobachtungen! (Gehen Sie dabei von einer linearen Preis-Absatzfunktion
und einer linearen Kostenfunktion aus!)

Thema Nr. 3

Grundlage der Investitionsentscheidung ist die Investitionsrechnung. Darunter werden alle Verfahren
zur Beurteilung von Investitionsvorhaben bezüglich quantifizierbarer Unternehmensziele verstanden
(Perridon/Steiner, 2004, S. 37).

a) Skizzieren Sie die Fragestellungen, die im Rahmen der Investitionsrechnung adressiert
werden!

b) Nennen und erläutern Sie kurz die statischen Verfahren der Investitionsrechnung und deren
Entscheidungsregeln, indem Sie gegebenenfalls an geeigneter Stelle auf konkrete
Zahlenbeispiele zurückgreifen! Beleuchten Sie die Vor- und Nachteile der statischen
Investitionsrechenverfahren und beurteilen Sie vor diesem Hintergrund deren
Aussagefahigkeit!

c) Präzisieren Sie die Annahmen bzw. Rahmenbedingungen, die den klassischen dynamischen
Verfahren der Investitionsrechnung zugrunde liegen! Erörtern Sie ausführlich die klassischen
dynamischen Verfahren der Investitionsrechnung (eventuell mit Hilfe von Beispielen); achten
Sie dabei u. a. auf die Interpretation der Entscheidungsregeln und die Definition der hierfür
relevanten Größen und Begriffe! Was können Sie über die Kompatibilität der dargestellten
Entscheidungsregeln zur Kapitalwertmethode sagen?

d) Zeigen Sie die Grenzender Eignungdynamischer Verfahren zur Bestimmungdes optimalen
Investitions- und Finanzierungsprogramms auf! Nennen Sie Methoden, mit deren Hilfe solche
Grenzen teilweise überwunden werden können!
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Thema Nr. 1

Für eine Systematisierung der einzelnen Finanzierungsarten können als Kriterien zum einen die Her
kunft des Kapitals (Außenfinanzierung - Innenfinanzierung) und zum anderen die Rechtsstellung der
Kapitalgeber (Eigenfinanzierung - Fremdfinanzierung) verwendet werden.

a) Beschreiben Sie ausfuhrlich typische Merkmale von Eigen- und Fremdkapital hinsichtlich des
Erfolgsanspruchs, der Leitungsbefugnisse, der Fristigkeit und der Haftung! Charakterisieren Sie
anschließend anhand dieser Kriterien Beispiele für Zwischenformen des Eigen- und Fremdka
pitals!

b) Beschreiben Sie je ein Beispiel einer Außenfinanzierungsmaßnahme mit Eigen- und einer Außen
finanzierungsmaßnahme mit Fremdkapitalcharakter! Beschreiben Sie darüber hinaus je ein Bei
spiel einer Innenfinanzierungsmaßnahme mit Eigen- und einer Innenfinanzierungsmaßnahme mit
Fremdkapitalcharakter!

c) Welche Rechte und Pflichten kommen auf die Aktionäre als Geber von Eigenkapital zu?
Erläutern Sie diese kurz!

d) Nennen Sie die Maßnahmen, die einer börsennotierten Aktiengesellschaft zur Erhöhung des
bilanziell ausgewiesenen Grundkapitals zur Verfugung stehen, und charakterisieren Sie diese!

e) Bei der Emission von neuen Aktien wird an die Altaktionäre in der Regel ein Bezugsrecht aus
gegeben. Erklären Sie die grundsätzlichen Aufgaben des Bezugsrechts! Unter welchen Bedin
gungen ist ein Ausschluss des Bezugsrechts möglich?

Thema Nr. 2

Produktion:

1. Beschreiben Sie zunächst die Idee sowie die wesentlichen Voraussetzungen der so genannten
„Just-in-time Beschaffung" in der modernen Industrie!

2. Diskutieren Sie anschließend ausfuhrlich Chancen und Risiken für Unternehmen, die Just-in-time
Beschaffung zur Belieferung in ihrer Fertigung einsetzen!

3. Was versteht man unter „Lean Production" und welche Zusammenhänge gibt es zwischen dieser
Form der Produktion und der Just-in-time Beschaffung?

Ergänzen Sie Ihre Ausfuhrungen jeweils durch aussagekräftige Beispiele aus der Unternehmenspraxis!
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Thema Nr. 3

Grundformen des Aufbaus einer Gewinn- und Verlustrechnung

1. Die Gewinn- und Verlustrechnung kann nach dem Gesamtkostenverfahren und dem Umsatz
kostenverfahren aufgestellt werden. Erläutern Sie Unterschiede im Aufbau beider Verfahren,
wenn keine Lageränderungen auftreten!

2. Wie werden Lagerbestandsänderungen im Gesamtkostenverfahren und im Umsatzkostenver
fahren berücksichtigt?

3. a) Welches der beiden Verfahren erscheint Ihnen eher geeignet, aussagekräftige Informationen
über die Geschäftsentwicklung eines Unternehmens zu geben?

b) Welches der beiden Verfahren ist besser geeignet, die Erfolgsrechnung zu einer Segmentbe-
richterstättung auszubauen?

(Die drei Teilaufgaben sind gleich gewichtet)
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Thema Nr. 1

Internationalisierung bis hin zur Globalisierung ist ein beherrschendes Thema für die meisten deut
schen Unternehmen.

a) Beschreiben Sie aus Sicht eines deutschen Unternehmens die Chancen und Risiken, die sich aus
einer internationalen Tätigkeit ergeben! Schlagen Sie für jedes Einzelrisiko Maßnahmen zur Risiko
begrenzung vor!

b) Die Matrixstruktur ist eine bei deutschen Unternehmen sehr beliebte Organisationsstruktur. Be
schreiben Sie die Matrixstruktur bei international tätigen Unternehmen! Wo sehen Sie die größten
Probleme beim Einsatz dieser Struktur für die internationale Unternehmensfuhrung?

Thema Nr. 2

Im Rahmen der Produktionsplanung von modernen Industrie- und Dienstleistungsunteraehmen nimmt
die Beschäftigung mit so genannten „make-or-buy-Entscheidungen" beständig zu.

Erläutern Sie, was man unter „make-or-buy-Entscheidungen" versteht und diskutieren Sie anschließend
strukturiert und kritisch Parameter, die bei diesen Entscheidungen von Unternehmen berücksichtigt
werdensollten! Ergänzen Sie Ihre Ausfuhrungen durch aktuelle Beispiele aus der Unternehmenspraxis!

Thema Nr. 3

Die Interdependenz von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen wird in der betriebswirtschaft
lichen Literatur bis auf den heutigen Tag intensiv diskutiert.
Erläutern Sie die aus diesem Zusammenhang resultierenden Schwierigkeiten! Stellen Sie ferner Ansät
ze zu einer simultanen Planung von Investition und Finanzierung dar! In welcher Weise versucht die
Praxis, dem Problem zu begegnen?
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Thema Nr. 1

Die Tendenz von Unternehmen, sich zusammenzuschließen, ist ungebrochen. Untersuchen Sie dieses
Phänomen, indem Sie folgende Fragen beantworten:

1. Was versteht man unter horizontalen, vertikalen und konglomeraten Zusammenschlüssen?

2. Welcher organisatorischen Form bedienen sich die Unternehmen bei Kooperation und Konzent
ration, und wie sind diese rechtlich zuwürdigen?

3. Worin liegt die Problematik der Untemehmenskonzentration und die Notwendigkeit ihrer Über
wachung?

Thema Nr. 2

Die Investitionsplanung isteine für jedes Unternehmen essentielle Aufgabe. Setzen Sie sich mit ihr
auseinander, indem Sie folgende Aufgaben bearbeiten:

1. Wie-lässt sich die Vorteilhaftigkeit eines Investitionsobjekts feststellen?

2. Wie kann aus einer Reihe von Investitionsmöglichkeiten die günstigste herausgefunden werden?

3. Wie kann das Problem der Unsicherheit in der Investitionsplanung berücksichtigt werden?

Thema Nr. 3

Was spricht aus Sicht der modernen Managementlehre gegen das Postulat „Struktur folgt Strategie*
und wie lassen sich die dadurch entstehenden Probleme im Managementsystem handhaben?
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Kennwort:

Arbeitsplatz-Nr.:

Prüfungstermin
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Einzelprüfungsnummer
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Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 2

Thema Nr. 1

Q Definieren und erläuternSie die Aufgabender Planung! Gehen Sie weiterhin darauf ein, in welchen
Phasen der Planungsprozess idealtypisch abläuft, und beschreiben Sie die Aufgaben, die in den ein
zelnen Phasen vom Entscheidungsträger wahrzunehmen sind! Diskutieren Sie schließlich die Vor-
und Nachteile der folgenden Planungstechniken ausdem Blickwinkel a) kleiner Unternehmen undb)
mittelgroßer Unternehmen:

1. Top-Down Planung
2. Bottom-up Planung
3. Gegenstromverfahren

Thema Nr. 2

Entscheidungsprobleme in der Absatzwerbung
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Thema Nr. 3

Das fiktive mittelständische Unternehmen STAHEI produziert mehrere Typen von Standheizungen:
das Standardprodukt A für den Massenmarkt; die Varianten B, C und D mit jeweils leichten Abwei
chungen sowie denTyp E, der individuell nachdenjeweiligen Kundenwünschen angefertigt wird.

Fertigungstypen

1. Erläutern Sie denUnterschied zwischen Einzel-, Massen- und Werkstattfertigung!

2. Welcher Fertigungstyp eignet sich für die von STAHEI angebotenen Typen von Standheizung
jeweils? Begründen Sie Ihre Antwort!

^ Abschreibung

Für die Produktionder Standheizungvom Typ A muss eine neue Maschine beschafft werden.Die
Anschaffungskosten betragen 200.000 €, die Maschine soll in 5 Jahren abgeschrieben werden.

1. Handelt es sichbei der zu kaufenden Maschine umeinen Potenzial- oderRepetierfaktor?
Begründen Sie Ihre Antwort und erläutern Sie kurz den Unterschied zwischen Potenzial- und
Repetierfaktoren!

2. Was versteht manunterAbschreibung undwelcher Zweck wirdmit ihr verfolgt?

3. Erläutern Sieanhand des Beispiels den Unterschied zwischen linearer und degressiver Abschrei
bung!

4. Ermitteln Sie den jährlichen Abschreibungsbetrag bei linearer Abschreibung!

^\ 5. Die gesamten Fixkosten der Maschine belaufen sich auf 100.000 €. Berechnen Sie die Fixkosten
pro Stück,wenn 100bzw. 1.000Standheizungen vom Typ A produziert werden.

6. Erläutern Sie anhand dieses Beispiels, wasmanunter Fixkostendegression versteht!

Beschaffung

1. Welche Aufgaben hat die Bestellmengenplanung? Welcher Unterschied besteht zwischen Be
stellmengen- und Bestellrhythmusverfahren?

2. Was versteht man unter deroptimalen Bestellmenge? Stellen Siegraphisch dieoptimale Be
stellmenge dar!

3. Welche Rollespielt in diesem Zusammenhang die ABC-Analyse? Erklären Sie den Unterschied
zwischen A-, B-und C-Gütern und erläutern Sie, welche Konsequenzen sich jeweils für die Be
schaffungsstrategie ergeben!
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Thema Nr. 1

Menschliche Arbeit findet inZukunft zunehmend invirtuellen und multinationalen Arbeitsgruppen
statt.

Beschreiben Sie die Herausforderungen, die mit dieserEntwicklung für die Mitarbeiterund die Mitar-
beiterfuhrung verknüpft sind!

Entwickeln Sie Vorschläge zur Bewältigung dieserHerausforderungen!

-2-
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Thema Nr. 2

Bei der fiktiven SANDER-Möbel GmbH handelt es sich um ein mittelständisches Möbelgeschäft, das
sich aufergonomisches Wohnen und Arbeiten spezialisiert hat. Der primäre Fokus des Unternehmens
liegt -aufGrund der zunehmenden Rückenprobleme in der Bevölkerung - auf der Entwicklung und
Produktionrückengerechter und rückenfreundlicher Möbel fürWohnen und Arbeiten.

Die Geschäftsführung der SANDER-Möbel GmbH besteht aus zwei Geschäftsführern; direkt unter der
Geschäftsführung gibtes folgende Abteilungen:

- Entwicklung, deren Aufgabe die Entwicklung neuer ergonomischer Möbel für Wohnenund
Arbeiten ist

- Einkauf/Beschaffung, deren Aufgabe die Suche nach geeigneten Lieferanten sowie die
Beschaffung der für die Erstellung erforderlichen Materialien ist
Produktion, die für die Erstellung von Musterprodukten, aber auch die Erstellung der Endproduk- ^
te zuständig ist

Vertrieb, dessen Aufgabe der Verkauf der Möbel an den Handel, aber auch an ausgewählte Pri
vatpersonen ist

- Marketing, dessen Aufgabe die Bewerbung der Möbel in ausgesuchten Medien ist
Personal, zu dessen Aufgabetypische Personalverwaltungsaufgaben zählen
Rechnungswesen und Finanzierung, zu deren Aufgabe v. a. Buchhaltung,
Investitionsrechnung und Controllingzählen.

Als neue Geschäftsfeldersind geplant:
- ergonomische Kindermöbel

- ergonomische und rückenfreundliche Küchenmöbel
- ergonomische Möbel für Krankenhäuser und Praxen

I. Organisation

1. Bisher existiert noch kein Organigramm, das die gegenwärtige Organisationsstruktur widerspie- '
gelt. Helfen Sie derSANDER-Möbel GmbH und erstellen Sie aufder Basisder Angaben ein Or
ganigramm für die gegenwärtige Organisationsstruktur! Um welche Organisationsstruktur handelt
es sich? Begründen Sie Ihre Antwort!

2. Die SANDER-Möbel GmbH plant den Aufbau neuer Geschäftsfelder undüberlegt, welche Orga
nisationsstruktur sinnvoller ist: dieMatrixorganisation oder die Geschäftsbereichsorganisation.
Im Zuge dieser Umstrukturierung soll zudem eineIT-Abteilung eingeführt werden.

a) Skizzieren Sie, wie sich die Matrix- und die Geschäftsbereichsorganisation für die SANDER-
Möbel GmbH nach dem Aufbau neuer Geschäftsfelder darstellen könnte.

b) Welche Organisationsstruktur — Matrix- oder Geschäftsbereichsorganisation - schlagen Sie vor?
Begründen Sie Ihre Entscheidung!

c) Welche Rolle spielen Zentralbereiche in der Geschäftsbereichsorganisation? Welche konkreten
Zentralbereiche würden Sie hier empfehlen, wenn sich die SANDER-Möbel GmbH für eine Ge
schäftsbereichsorganisation entscheidet?

Fortsetzung nächste Seite!
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IL Planung

Einige Jahre nach der Realisierung der Pläne analysiert ein externer Unternehmensberater die Ge
schäftsfelder und kommt zu folgendem Ergebnis:

Möbel Arbeiten: Cash Cow

Möbel Krankenhäuser und Praxen: Sorgenkind bzw. armerHund
Kindermöbel: Star

Küchenmöbel und Möbel Wohnen: Fragezeichen

Die Geschäftsführung kann mit diesen Begriffen wenig anfangen und bittet Sie um Hilfe.
1. Aufwelches strategische Planungsinstrument beziehen sich diese Begriffe?
2. Skizzieren Sie dieses strategische Planungsinstrument und ordnen Sie die Geschäftsfelder jeweils

zu!

3. Welche strategischen Empfehlungen lassen sich im konkreten Fall ziehen? Begründen Sie Ihre
Entscheidung!

III. Absatz / Marketing / Produktion

Bei der Ausweitung der Geschäftsfelder verfolgt die SANDER-Möbel GmW7konsequent ihr Kernge
schäft -Produktion und Vertrieb rückenfreundlicher Möbel, wendet sich aber an neue Zielgruppen.

1. Erläutern Sie anhand dieses Beispiels, was man unter Marketing-Mix versteht und aus welchen
Instrumenten es besteht!

2. . Skizzieren Sie für eines der neuen Produkte, welche Schritte imRahmen eines Instrumentes des
Marketing-Mix Ihrer Wahl erforderlich sind!

Thema Nr. 3

a) Was versteht man unter Beteiligungsfinanzierung? Diskutieren Sie, inwieweit die Rechtsform
Einfluss aufdie Möglichkeiten der Beteiligungsfinanzierung hat.

b) Beschreiben Sie systematisch Aktienarten, die im Rahmen der Beteiligungsfinanzierung von Ak
tiengesellschaften ausgegeben werdenkönnen.

c) Nennen Sie mögliche Gründe für die zunehmende Verbreitung von Namensaktien bei
börsennotierten Aktiengesellschaften in Deutschland.

c) Was versteht man unter einer Optionsanleihe? Inwiefern erscheint eine Einordnung als hybrides
Finanzierungsinstrument gerechtfertigt?
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Thema Nr. 1

Diefiktive TEXTIL OHGist ein Großhandelsunternehmen fürKinder-, Frauen-, Männer- und Sport
bekleidung mit ca. 100Mitarbeiter(innen). Nachfolgend werden Sie um Unterstützung bei wichtigen
betriebswirtschaftlichen Entscheidungen gebeten. AlleAufgaben sind zu bearbeiten! SetzenSie ggf.
sinnvolle Prämissen!

I. Organisation

Bisher ist die TEXTIL OHG in folgende Bereichegegliedert:

Allgemeine Verwaltung: Finanzen, Rechnungswesen, Personal, Organisation und
Informationstechnologie
Einkauf: Bestellungen, Reklamationen

- Lager: Warenannahme, Warenlagerung, Warenausgabe
- Vertrieb: Werbung, Verkauf, Versand

Dienstleistungen

1. Wieunterscheiden sich Funktions-, Prozess- und Geschäftsbereichsorganisation (bzw. Spartenor
ganisation oder divisionale Organisation)?

2. SkizzierenSie anhand dieses konkretenBeispiels folgende Organisationsstrukturen:
o Einliniensystem
o Stabliniensystem
o Matrixorganisation
o Geschäftsbereichsorganisation
Welche Organisationsstruktur schlagenSie für die TEXTIL OHG vor? Begründen Sie Ihre Ant
wort!

IL Beschaffung

Eine wichtige Rolle für die TEXTIL OHGspieltdie Beschaffung.

1. Erläutern Sie anhand der TEXTIL OHG, welche Aufgaben die Bestellmengenplanung in
diesem Zusammenhang hat! Welcher Unterschied besteht zwischen Bestellmengen- und
Bestellrythmüsverfahren?

2. Was versteht man unterder optimalen Bestellmenge? Stellen Sie graphisch die optimale
Bestellmenge dar!

3. Welche Rolle spielt in diesem Zusammenhang die ABC-Analyse? Erklären Sie den
Unterschied zwischen A-, B- und C-Gütern und erläuternSie am Beispiel der TEXTIL
OHG,welcheKonsequenzen sichjeweils für die Beschaffüngsstrategie ergeben!

Fortsetzung nächste Seite!
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III. Rechtsform

Aus steuerlichen Gründen plant die TEXTIL OHG die Umfirmierung in eine Kapitalgesellschaft.

1. Welche prinzipiellen Unterschiede bestehen zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften?

2. Welche Rechtsform einer Kapitalgesellschaft bietet sich für die TEXTIL OHG aus Ihrer
Sicht an, damit kein Gesellschafterwechsel erforderlich ist und der im Zusammenhang mit
der Umfirmierung entstehende Aufwand möglichst gering gehalten wird? Begründen Sie Ihre
Antwort und zeigen Sie auf, welche Voraussetzungen in diesem Fall erfüllt sein müssen!

3. Nach einiger Zeit planen Sie die Aufnahme eines weiteren Gesellschafters, der jedoch von
der Geschäftsführung ausgeschlossen sein soll. Welche Rechtsform bietet sich hier an?

Thema Nr. 2

Fachkreise vertreten in jüngerer Zeit häufig die Auffassung, dass die Außenfinanzierung durch Bank
kredite für mittelständische Unternehmen zukünftig immer weiter an Bedeutung verlieren wird.

Diskutieren Sie diese These! Erläutern Sie im Vorfeld der Thesendiskussion

• die Begründung für die zuvor genannte Auffassung.
• den Begriffder Außenfinanzierung sowie
• Merkmale zur Typisierung mittelständischer Unternehmen!

Thema Nr. 3

Diskutieren Sie, welche Ziele eine verantwortimgsbewusste Unternehmensleitung verfolgen sollte.
Gehen Sie dabei auch auf die Maximierung des so genannten Shareholder Value und den Deutschen
Corporate Governance Kodex ein!
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Thema Nr. 1

Die Max&Moritz GmbH hat eine Produktionsmaschine mit Anschaffungskosten inHöhe von
€ 60.000 erworben. Die erste Rate in Höhe von € 40.000 wurde imJuli 2004 bezahlt; die zweite Rate
in Höhe von € 20.000 wird im Juni 2005 bezahlt werden. Die Maschine soll in 5Jahren abgeschrieben
werden. Zur Nutzung der Produktionsmaschine sind spezielle Betriebsstoffe erforderlich, die inAb
hängigkeit der Nutzungsleistung beschafftwerden sollen.

1. Erläutern Sie anhand des Beispiels den Unterschied zwischen Potenzial- und Repetierfaktoren!
Skizzieren Sie jeweils das zugrunde liegende Prinzip der Bedarfs-, Vorrats- und Bestellmengen
planung! Was versteht manunter deroptimalen Bestellmenge?

2. Was versteht man unter Abschreibungen und welche Zielsetzung verfolgen sie? Welcher Unter
schied besteht zwischen der linearen und der degressiven Abschreibung? Ermitteln Sie die jährli
che Abschreibung für das vorliegende Beispiel.
Wasverstehtman in diesemZusammenhang unterdemBuchwert?

3. Erläutern SiedieUnterschiede zwischen internem und externem Rechnungswesen und nennen Sie
jeweils ein Instrument! Erläutern Sie anhand des Beispiels den Unterschied zwischen Auszahlung,
Ausgabe, Aufwand und Kostenund ordnen Sie dieseBegriffe dem internenbzw. externen Rech
nungswesen zu!

-2-
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Thema Nr. 2

Welche Herausforderungen sindfür dieMitarbeiterführung mit der Globalisierung der Wirtschaft ver
knüpft? Wiekann diesenHerausforderungen begegnet werden?

Thema Nr. 3

Erläutern Sie folgende Formen der Aufbauorganisation und diskutieren Sie deren Vor- und Nachteile:

• funktionale. Organisation,
• divisionale Organisation und
• Matrixorganisation!
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Thema Nr. 1

Universitäten sind organisatorische Einheiten wie Unternehmen. Stellen Sie vor diesem Hintergrund
Kunden und Dienstleistungen einer Universität dar! Erörtern Sie darauf aufbauend mögliche Strate
gien zur Positionierung einer Universität! Entwickeln Sie schließlich einen Maßnahmenkatalog zur
Umsetzung dieser Strategie!

Thema Nr. 2

Formen und Einsatzgebiete derInnenfinanzierung

Thema Nr. 3

Inwiefern kann die Matrixorganisation als widerspruchsgeladenes Organisationsmodell bezeichnet
werden? Wiekann mit dieser Problematik umgegangen werden?
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Thema Nr. 1

Die italienische Unternehmensgruppe Lucca, die Sportbekleidung produziert undvertreibt, plant die
Errichtung eines Unternehmens in Deutschland. DieSchwerpunkte derUnternehmenstätigkeiten lie
gen aufdem Design, der Produktion und dem Vertrieb von Outdoor-, Ski- und Snowboard- sowie
Golfbekleidung. Langfristiges Zielist einMarktanteil von30 % für Outdoorbekleidung, 20%fürSki-
und Snowboardbekleidung sowie 25 %für Golfbekleidung. Neben den typischen Verwaltungsfunkti
onen wiePersonal, Finanzierung/Rechnungswesen, Controlling undEDV sindfolgende Funktionsbe
reiche erforderlich: Design, Beschaffung/Einkauf, Produktion und Vertrieb. ZurUnterstützung der
Untemehmensführung wird zudem einBereich „Information" eingesetzt, dessen Aufgabe dieSamm
lung und Aufbereitung wichtiger Marktinformationen ist, der jedoch keine Weisungs- bzw. Entschei
dungsbefugnisse besitzt.

1. Erklären Sie am Beispiel von Lucca den Unterschied zwischen strategischer und operativer Pla
nung! Wie hängen strategische und operative Planung zusammen? Erläutern Sie für ein strategi
sches Planungsinstrument Ihrer Wahl, welches Zieldamit verfolgt werden kannundwiees amBei
spiel von Lucca eingesetzt werden könnte!

2. Was versteht man unter derOrganisationsstruktur? Erläutern SieamBeispiel vonLucca kurz den
Unterschied zwischen Aufbau- und Ablauforganisation! Skizzieren Sie eine geeignete Organisati
onsstruktur für Lucca!

3. Welche absatzpolitischen Instrumente gibtes? Nennen und erklären Sie sie kurz! Erläutern Sie
eines dieser Instrumente näher, indem Sie zeigen, welches Ziel es verfolgt und wie es konkret bei
dem Unternehmen Lucca angewendet werden könnte!

Thema Nr. 2

Erläutern Sie die Elemente des Marketing-Mix und deren möglichen Wirkungsweisen anHand einer
von Ihnen gewählten Branche!

Thema Nr. 3

Das Arbeitenin Gruppen durchdringtmehr und mehr das Berufsleben.
Erörtern Sie theoriebasiert, welche Chancen und Risiken für Individuum und Organisation mit dieser
Arbeitsform verbunden sind! Wiekann dieBildung aufdiese Arbeitsform vorbereitend
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